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Manchmal ver-
stehe ich mei-
ne Mama nicht. 
Jetzt hat sie 
daheim erzählt, 
d a s s  g a n z 
Kemnath im 
Fieber ist. Also, 
ich habe vor einigen Wochen auch 
Fieber gehabt und bin dann nicht in 
den Kindergarten gegangen. Ich habe 
geschwitzt und gleichzeitig gefroren, 
mein Kopf hat mir weh getan und Hus-
ten musste ich auch die ganze Zeit. 
Und wenn das jetzt ganz Kemnath 
hat, dann ist das wahrscheinlich nicht 
so schön. Meine Mama hat dann aller-
dings gemeint, es wäre kein richtiges 
Fieber, sondern ein „Schnäppchen-
Fieber“. Habe ich noch nie gehört. 
Meine Mama hat dann erzählt, da wür-
de man in ein Geschäft gehen und Sa-
chen ganz billig kaufen, die man aber 
eigentlich gerade gar nicht braucht. 
Aber weil die eben so billig sind, nimmt 
man die doch mit. Meine Mama kauft 
jetzt schon wieder Sachen ein für das 
nächste Halloween und viele Weih-
nachtsgeschenke für Leute, denen sie 
etwas geben muss, aber für die sie 
nicht so viel Geld ausgeben will. Also 
ich finde ja schon, dass das „Schnäpp-
chen-Fieber“ eine ziemlich komische 
Krankheit ist, oder?

Euer kleiner Nepomuk

Ein ereignisreiches Jahr liegt 
jetzt fast hinter uns: Vieles ist in 
Kemnath und Umgebung wie-
der geschehen - auch ein Jahr 
nach der Jubiläumsfeier. Das 
KEM-Journal hat in den vergan-
genen zwölf Monaten versucht, 
umfangreich und interessant 
über die wichtigsten Veranstal-
tungen in Wort und vor allem 
Bild zu berichten. Wir hoffen, 

dass Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, stets einen guten Ein-
blick in das Geschehen in der 
Stadt und in der Region ver-
mittelt bekommen haben. Das 
KEM-Journal wird es natürlich 
auch im kommenden Jahr ge-
ben und Ihr zuverlässiger Be-
gleiter durch das Jahr sein. Ge-
hen Sie den Weg mit uns, denn 
auch 2010 wird in Kemnath viel 

passieren – von der Neuge-
staltung der Seeleite über die 
Waldecker Marktsanierung bis 
hin zum Erntedankzug in Kastl. 
Jetzt aber wünschen wir Ihnen 
erst einmal eine besinnliche Ad-
ventszeit, frohe und friedliche 
Weihnachtstage sowie einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr. 
Und Mitte Januar lesen wir uns 
wieder – versprochen!  

Frohe Weihnachten, einen guten Rutsch 
und auf „Wiederlesen“ im Jahr 2010

Massive Dielenböden und Holzdecken direkt vom  
Hersteller - Parkett, Laminat, Kork und vieles mehr!

Foto: Doris Köhler
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Nach dem letzten ereignis-
reichen Wochenende mit dem 
Besuch unserer Freunde aus 
den Partnerstädten Nepo-
muk (Tschechien) und Zagor-
je ob Savi (Slowenien) gehen 
wir mit Riesenschritten dem 
Weihnachtsfest und dem neu-
en Jahr 2010 entgegen. Das 
Candlelight-Shopping am letz-
ten Wochenende war ein groß-
artiger Erfolg. Tausende von 
Menschen strömten wieder 
durch unsere Altstadt. Unse-
re Geschäfte und viele Anbie-
ter zeigten sich und ihre Wa-

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste!
ren von der schönsten Seite. 
Zahlreiche musikalische und 
kulinarische Höhepunkte lie-
ßen diese vorweihnachtliche 
Veranstaltung wieder zu einem 
besonderen Abend in Kemnath 
werden.

Die abgehaltenen Bürgerver-
sammlungen in den letzten 
Wochen brachten keine großen 
Probleme der Bürgerinnen und 
Bürger an den Tag. In Kemnath 
war die Neueröffnung des Alt-
stadtmarktes ein Diskussions-
thema und das Schrägparken 
vor diesem Markt, aber auch 
die Problematik mit den frei-
laufenden Hunden wurde offen 
angesprochen. Immer wieder 
kommt es hier zu Konflikten. 
Dabei ist klar, dass Hunde im 
Innerortsbereich grundsätzlich 
an der Leine zu führen sind. 
Wenn jedes Herrchen seinen 
Hund „im Griff“ hat, kann man 
mit unseren ca. 300 vierbei-
nigen Freunden im gesamten 
Stadtgebiet auch gut auskom-
men. 

In der Waldecker Bürgerver-
sammlung war natürlich die 
Marktsanierung das Hauptthe-
ma. Die diesbezüglichen Ar-
beiten schreiten gut voran. Die 
Firma Bauer aus Erbendorf 
leistet hervorragende Arbeit. 
Die Waldecker Bürgerinnen 
und Bürger haben sich mit der 
Sanierungsmaßnahme nach 
meiner Einschätzung doch gut 
arrangiert und nehmen die Be-
hinderungen während der lau-
fenden Bauarbeiten mit großer 
Geduld hin. Dafür danke ich 
allen Betroffenen. Rechtzeitig 
zum Jahresende wird der 1. 
Bauabschnitt der Marktsanie-
rung abgeschlossen sein. Im 
zeitigen Frühjahr wollen wir 
dann mit Teil 2 beginnen, um 
möglichst im Herbst 2010 mit 
der gesamten Marktsanierung 
fertig zu sein. 

Die in den Bürgerversamm-
lungen vorgebrachten Anträge 
werden innerhalb der nächsten 
drei Monate im Stadtrat behan-
delt werden, soweit sie in den 
Versammlungen noch nicht 
abschließend beantwortet wer-
den konnten. 

In diesen letzten Wochen des 
Jahres ist es noch einmal Zeit 
zurückzublicken auf das ver-
gangene Jahr 2009. Im Jahr 1 
nach der 1000-Jahr-Feier ist im 
Jahresablauf wieder Normalität 
eingetreten. Zur so genannten 
Normalität gehören bei uns 
aber sehr viele Aktivitäten auf 
dem Bausektor wie auch im Be-
reich der öffentlichen Veranstal-
tungen und der Weiterentwick-
lung unserer Stadt Kemnath. 
Viele aktive Ehrenamtliche wa-
ren auch in diesem Jahr wieder 
damit beschäftigt, unsere Stadt 
mit ihren 39 Ortsteilen liebens- 
und lebenswert zu machen. Da-
für gebührt ihnen wieder einmal 
ein großer Dank. Aber auch die 
politisch Verantwortlichen in un-
serer Kommune, der Stadtrat, 
die Ortssprecher, all diejenigen, 
die sich in der politischen Dis-
kussion um die positive Wei-
terentwicklung unserer Stadt 
Kemnath eingemischt haben, 
haben sehr viel Freizeit dafür 
geopfert. 

14 Stadtratssitzungen, 14 Vor-
besprechungen zur Stadtrats-

sitzung, 12 Bauausschuss-
Sitzungen und verschiedene 
andere Besprechungen (Fi-
nanzausschuss, Liegenschafts-
ausschuss usw.) wurden ab-
solviert, um die anstehenden 
Themen im Sinne unserer 
Stadt und der Bürgerinnen und 
Bürger zu beschließen und auf 
den Weg zu bringen. Mancher 
ehrenamtliche Kommunalpoli-
tiker erreicht mit diesem Man-
dat die zeitliche Grenze seiner 
Belastbarkeit. Deshalb gebührt 
allen, die hier tätig waren und 
sind, besonderer Dank. 

Auch allen, die durch Presse-
berichterstattung oder sonsti-
ge Veröffentlichung in unseren 
Medien dazu beigetragen ha-
ben, dass die notwendigen 
Informationen auch an die 
Bürger kommen, sei an die-
ser Stelle ein herzlicher Dank 
gesagt. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

ich wünsche Ihnen in dieser 
Adventszeit Stunden der Be-
sinnung und der Vorbereitung 
auf das Weihnachtsfest. Für 
die bevorstehenden Feiertage 
wünsche ich Ihnen Ruhe, viel 
Harmonie in Ihren Familien 
und Zufriedenheit. Besinnen 
wir uns auf das Wesentliche 
dieses Weihnachtsfestes und 
halten damit auch einmal deut-
lichen Abstand zur täglichen 
Hektik des Alltages. 

Dann können wir mit Elan in 
das neue Jahr 2010 gehen. 
Für dieses kommende Jahr 
wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien alles Gute, vor allem 
viel Gesundheit und Wohler-
gehen.

Ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr wünscht Ihnen

Werner Nickl
Erster Bürgermeister

Der KEM-Verband und seine 
Mitglieder wünschen frohe 

Weihnachten und ein 
gutes, neues Jahr!

Wir freuen uns Sie auch nächstes 
Jahr wieder als unsere Kunden in der 

Innenstadt begrüßen zu dürfen.
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Ihr erster Schritt zum Wunschgewicht

Kommen Sie einfach in ein Treffen in Ihrer Nähe und lernen Sie dort 
unser Programm für erfolgreiches und genussvolles Abnehmen kennen.

Ihr erster Schritt zum Wunschgewicht

Das Weight Watchers® Programm ist nicht geeignet für Personen 
mit krankhaftem Übergewicht. © 2009, Weight Watchers®, POINTS®,
FlexPoints® und FlexPoints Mit 18 Sattmachern® sind eingetragene 
Mar ken der Weight Watchers International, Inc., und werden unter 
Lizenz von Weight Watchers (Deutschland) GmbH benutzt. Mehr Informationen: www.weightwatchers.de

Dienstag um 18:30 Uhr in Kemnath
Trautenbergstraße 24, Spital
Ihre Mandy Leonhardt-Meyer

09682/919744

Weight Watchers.indd   1 17.04.2009   10:25:26

Ein heimlicher Traum zur Weihnacht
Einsame Weihnacht hab ich bisher nur gekannt, 

oft ohne Familie und eine wärmende Hand. 
Wie gern möchte ich lachen, mit anderen glücklich sein; 

doch ich hüll mich still schweigend in Tränen ein.

Manchmal jedoch wird in der „Heiligen Nacht“ 
aus tausend Tränen ein Stern gemacht,  

der sanft wie eine Schneeflocke auf die Erde fällt und 
den Menschen vielleicht von meiner Sehnsucht erzählt.

Und doch hab ich Glück, wenn ich es recht bedenke, 
weil ich mein Herz mit Freude verschenke. 

Darum packe ich in ein Kästchen ganz winzig und klein 
für liebende Menschen einen Sonnenstrahl ein.

Nun liegt unter dem Tannenbaum in fremden Räumen 
in einer Schachtel ein Sonnenstrahl und beginnt zu träumen; 

von der Güte der Menschen in dieser besonderen Nacht 
und von Herzenswärme, die glücklich macht.

Er beginnt voller Lust in seinem Kästchen zu singen und 
am liebsten würde er vor Glück gleich zerspringen. 
Und entzückt von dem Wunder der Weihnachtszeit 

steigt er heimlich heraus und macht sich im Zimmer breit.

Auf leisen Sohlen kommt er mit Vorsicht geschlichen, 
um sich unbemerkt unter das muntere Volk zu mischen. 

Nun zündet er mit Liebe den Funken im Herzen, 
damit bald schon vergessen sind Kummer und Schmerzen.

So beglückt von einem Wunder, das man erhalten kann 
fängt auch für mich die Freude am Weihnachtsfest an 

und ich wünsche uns allen eine „Heilige Nacht“, 
die friedvoll, dankbar und glücklich macht.

 
Copyright © 2004 Inc. Alle Rechte vorbehalten

Marina Klenke, Danziger Str. 14, 95478 Kemnath, Tel. 09642-515

Vielen Dank für Ihre Treue!
Auch 2010 startet Weight-Watchers-Team 

Mandy Leonhardt-Meyer voll durch
Auf diesem Wege bedan-
ke ich mich bei allen meinen 
Teilnehmern in Kemnath und 
Tirschenreuth für Ihre Treue, 
Ihr Durchhaltevermögen und 
Ihr Vertrauen im vergangenen 
Jahr.

Die Zusammenarbeit mit al-
len machte mir großen Spaß, 
und ich wünsche allen für 
2010 persönlich viel Glück. 
Ich freue mich, im neuen Jahr 

mit Ihnen und vielen neuen 
Gesichtern wieder voller Elan 
dem Wunschgewicht näher zu 
kommen und so sich selbst neu 
zu entdecken: „Ziele sind wie 
gute Freunde – man sollte sie 
nie aus dem Auge verlieren.“ 
Ihre Mandy Leonhardt-Meyer.

Schon in der ersten Kalender-
woche starten wir in beiden 
Weight-Watchers-Treffen wie-
der voll durch.

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 09642/704540 · Handy 0175/8288113

Wir wünschen unseren Fahrgästen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr!

j `

„Caritas - Wunschsterne“ unterstützt von 
der Raiffeisenbank Kemnather Land - Steinwald eG. 

Erhältlich in allen Filialen.

Mehr Nähe,
mehr Vertrauen,
mehr Sicherheit.
Wir beraten Sie gerne!

v.l.n.r. Willi Prieschenk, 
Rosa Ackermann, 
Johannes Kreuzer, H.-D. 
Kahl, Alexander König, 
Elisabeth Schüller, Norbert 
Schmid, Günther Bäte
sitzend: Franziska Sertl, 
Kurt Schmidt, Elisabeth 
Nickl

Sprechen Sie mit uns!
Wir sind ihre Direktbank – 
Direkt vor Ort !

Hauptstelle Kemnath:
Tel.: 09642/7090-0
info@raiba-kem.de
www.raiba-kem.de

„Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt“

Was uns täglich antreibt ist:

„Das Vertrauen unserer Kunden“.

Wir wünschen unseren Kunden und Mitgliedern
zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden,
zum Jahresende Danke für Ihr Vertrauen,

zum neuen Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg.
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Sterbefälle:

02.11.2009, Sterbeort Kemnath
Hildegard Ackermann geb.  
Nusstein, 76 Jahre
Kemnath, Gemeindeteil Löschwitz, 
Reuther Str. 33

07.11.2009, Sterbeort Kemnath
Josef Bundscherer, 82 Jahre
Kemnath, Am Eisweiher 8

07.11.2009, Sterbeort Kemnath
Theresia Bocka geb. Popp,  
95 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str.1

16.11.2009, Sterbeort Kemnath
Babette Pürner geb. König,  
89 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

20.11.2009, Sterbeort Kemnath
Katharina Kraus geb. Hornig,  
90 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

21.11.2009, Sterbeort Neustadt 
a.d.Waldnaab
Karl Bidmon, 85 Jahre
Kemnath, Steinwaldstr. 13

25.11.2009, Sterbeort Kemnath
Magdalena Maria Fiedler geb. 
Grundler, 91 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat November 2009 wurden folgende Personenstandsfälle gemeldet 

Vom 19. November bis 2. De-
zember 2009 waren die Wahl-
berechtigten aufgefordert, sich 
beim Volksbegehren „Für ech-
ten Nichtraucherschutz!“ in die 
Unterschriftenlisten einzutra-
gen. 
Mindestens 10% der Wahlbe-
rechtigten – knapp 940.000 
Personen – mussten das 
Volksbegehren per Unter-
schrift unterstützen. Und 
es trugen sich fast 1,3 Mio. 

Volksbegehren „Für echten Nichtraucherschutz!“ war erfolgreich
14,37 Prozent der Wahlberechtigten trugen sich in der VG Kemnath ein

Bürger(innen) ein. Das ent-
spricht einer Beteiligung von 
13,9 %. Nun beginnt die dritte 
Phase des Gesetzgebungs-
verfahrens – der Volksent-
scheid. Stimmt die einfache 
Mehrheit für das Anliegen des 
Volksentscheids, so erlangt es 
Gesetzeskraft. 
Es ist keine Mindestbeteiligung 
vorgeschrieben, weil die Initia-
tive für einen konsequenten 
Nichtraucherschutz keine Ver-

fassungsänderung beinhaltet. 
Nachdem die Unterschriften-
sammlung für das Volksbe-
gehren erfolgreich war, ist aber 
auch denkbar, dass der Baye-
rische Landtag von sich aus 
den Gesetzentwurf aufgreift 
und ratifiziert, um es erst gar 
nicht auf einen Volksentscheid 
ankommen zu lassen. 

Insgesamt haben sich im Be-
reich der VG Kemnath 762 

Personen (von 5.301 Wahl-
berechtigten) in die Unter-
schriftenliste eingetragen, das 
sind 14,37 % der Wahlberech-
tigten. 

Aufgeschlüsselt auf die Mit-
gliedsgemeinden bedeutet 
dies, dass sich in Kemnath 584 
Bürger(innen) – entspricht einer 
Beteiligung von 13,9 % - einge-
tragen haben. In Kastl waren es 
178 Personen (= 16,21 %).

Auch im Kemnather Rathaus haben sich viele Bürger in die Listen einge-
tragen.



�

Dezember 2009

�

Dezember 2009

Aus dem Landkreis

Der  BRK Kre isve rband 
Tirschenreuth führt am 12. 
Dezember in Kemnath (Rot-
Kreuz-Str. 4, Lehrsaal der RK-
Gemeinschaft) von 13 bis 20 
Uhr einen Lehrgang „Lebens-
rettende Sofortmaßnahmen“  
durch. 

Das Lehrgangsangebot  um-
fasst die grundlegenden Hilfe-
maßnahmen bei Notfällen. Aus-
zug aus dem Inhalt: Auffinden 
einer Person, Absichern einer 
Unfallstelle, stabile Seitenla-
ge, Herz-Lungen-Wiederbele-
bung, Kontrolle der Vitalfunkti-
onen, Absetzen eines Notrufs, 
Beatmung, Schock. Der Lehr-
gang ist geeignet u. a. für die 
Führerscheinklassen A und B 
und kostet pro Teilnehmer 30 
Euro. Anmeldung unter Telefon 
09631/2222 oder per E-Mail:
ausbildung@brk-tirschenreuth.de

„Lebensrettende
Sofortmaßnahmen“

Samstag, 23. Januar 2010 
Snowboard-Kurs am Arber 
Tagesfahrt für Anfänger und 
Fortgeschrittene 
(Busfahrt, Kurs, Betreuung, Un-
fall- u. Haftpflichtversicherung) 
Teilnehmerpreis € 20,00 
Anmeldeschluss: 15.01.2010 
– bzw. solange freie Plätze vor-
handen 

Donnerstag, 18. Februar 2010 
Badespaß in der Badewelt Wai-
kiki, Zeulenroda 
Tagesfahrt für Kinder und Er-
wachsene 
(Busfahrt, Eintritt, Betreuung, 
Unfall- und Haftpflichtversiche-
rung) 
Teilnehmerpreis für Kinder € 
10,00/Erwachsene € 15,00
Anmeldeschluss: 05.02.2010 
– bzw. solange freie Plätze vor-
handen 

Samstag, 13. März 2010 
Fahrt nach München zum Cir-
cus Krone 
Dabei sein beim Besuch des 
Winterlagers des weltbekannten 
Circus Krone in München 
Tagesfahrt für Kinder und Er-
wachsene 
(Busfahrt, Eintritt, Betreuung, 
Unfall- und Haftpflichtversiche-
rung) 
Teilnehmerpreis für Kinder € 
20,00 /Erwachsene € 25,00 
Anmeldeschluss: 26.02.2010 
- bzw. solange freie Plätze vor-
handen 

Mittwoch, 07. April 2010 
Einfach toll! - Das Badepa-
radies in „Palm Beach“ in Stein 
bei Nürnberg 

Jahresprogramm 2010 des Kreisjugendrings
Tagesfahrt für Kinder und Ju-
gendliche 
(Busfahrt, Eintritt, Betreuung, 
Unfall- und Haftpflichtversiche-
rung) 
Teilnehmerpreis € 15,00 
Anmeldeschluss: 26.03.2010 
– bzw. solange freie Plätze vor-
handen 

Samstag, 17. April 2010 
Erste Hilfe-Training (Auf-
frischung des Ersten Hilfe 
Kurses) 
8 Unterrichtsstunden je 45 Mi-
nuten, mind. 10 Teilnehmer 
Anmeldeschluss: 09.04.2010 
- bzw. solange freie Plätze vor-
handen 

Mai/Juni 2010
Frühjahrsvol lversammlung 
des Kreisjugendrings mit Neu-
wahlen. 
Die Vertreter der Jugendver-
bände und -gemeinschaften 
treffen sich. 
Ort wird noch bekannt gege-
ben. 

26. Juni 2010 
Kreisjugendtag in Waldershof 

Juli 2010 
Betreuerseminar: Was ist bei 
Freizeitmaßnahmen zu beach-
ten? 

32. KJR-Ferienprogramm mit 
Ferienpass-Aktion. 

06.08. – 14.08.2010 
Badefreizeit Kroatien – Pula 
Fahrt für Jugendliche ab 14 
Jahre 
Teilnehmerpreis: € 225,00 

05.09. – 11./12.09.2010
Fahrt nach Rom und Umge-
bung zusammen mit dem Kreis-
jugendring Neustadt/Wn
Fahrt für Jugendliche ab 14 
Jahre
Teilnehmerpreis: € 279,00 

Mittwoch, 03.November 2010 
Galaxy Erding – Europas größ-
te Rutschenwelt 
Tagesfahrt für Kinder ab 14 
Jahre (Busfahrt, Eintritt, Be-
treuung, Unfall- und Haftpflicht-
versicherung) 
Teilnehmerpreis: € 29,00 
Anmeldeschluss: 15.10.2010 
– bzw. solange freie Plätze vor-
handen 

Dezember 2010 
GYMMOTION – Turn Faszina-
tionen 2010 
Fahrt für Kinder und Erwach-
sene (Busfahrt, Eintritt, Betreu-
ung, Unfall- und Haftpflichtver-
sicherung) 
Teilnehmerpreis für Kinder € 
15,00 Teilnehmerpreis für Er-
wachsene € 20,00 

Anmeldungen und weitere 
Informationen beim Kreisju-
gendring Tirschenreuth am 
Landratsamt Tirschenreuth, 
Mähringer Straße 9, 95643 
Ti r s c h e n r e u t h ,  Te l e f o n 
09631/88 292 oder 88 409, 
Fax 09631/88 309 oder per E-
Mail kjr@tirschenreuth.de. Das 
Jahresprogramm 2010 für das 
T1 kann direkt beim Jugend-
medienzentrum Oberpfalz 
Nord (www.t1-jmz.de) oder in 
der KJR-Geschäftsstelle ange-
fordert werden.

schreinerei-birkner@t-online.de

www.schreinerei-birkner.de

Telefon 09642 550

Tonwerkstraße 19
95676 Wiesau
Telefon 09634/9021000
Telefax 09634/9021001
Die-Kueche-und-mehr@t-online.de
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Alle Jahre wieder, wenn es auf 
die Weihnachtszeit zugeht, wird 
man hektisch, wenn es darum 
geht, die richtigen Geschenke 
für Verwandte und Freunde zu 
finden. Aber genau diese Zeit 
wird von vielen genutzt, um 
Vorteile für sich herauszuschla-
gen. 

Die Wochenenden im Advent 
gehören dem Einkauf für die 
Feiertage. Gerade diese Zeit 
wird von vielen Taschendieben 
genutzt, um reiche Beute zu 
machen. Auf den Weihnachts-
märkten und den Kaufhäusern 
herrscht oft ein starkes Gedrän-
ge. Für einen Profi ein Leichtes,  
hier Beute zu machen und nicht 
ordentlich verwahrte Wertsa-
chen zu stehlen. 

Jeder sollte darauf achten, 
nur das erforderliche Bargeld 
mit sich zu nehmen und seine 
Wertsachen am Körper zu tra-
gen. Insbesondere sind Hand-
taschen am Körper zu tragen, 
um ein Öffnen und Hineingrei-
fen bei starkem Gedränge zu 
verhindern. Sollte es trotzdem 

passieren, ist es unbedingt er-
forderlich, eine Anzeige bei der 
Polizei zu erstatten und eventu-
ell gestohlene Karten sperren 
zu lassen. 

Eine weitere Falle lauert beim 
Onlinehandel. Gerade im End-
spurt zu den Feiertagen ist man 
versucht, noch ein Schnäpp-
chen über den Computerhan-
del bzw. auf Versteigerungs-
plattformen zu bekommen. Um 
sicher zu gehen und die ge-
wünschten Waren dann auch 
wirklich unter dem Weihnachts-
baum zu haben, sollten einige 
Überlegungen angestellt wer-
den.  

Vor dem Kauf sollte die Serio-
sität des Anbieters so gut es 
geht überprüft werden. Bei ge-
werblichen Händlern sollten die 
Kontaktdaten, Garantie- und 
Gewährleistungsbedingungen 
sowie die Angaben zum Wider-
rufs- oder Rückgaberecht leicht 
auffindbar sein. Hilfreich bei der 
Einschätzung von Verkäufern 
sind außerdem Bewertungs-
profile, wie sie auf Marktplätzen 
wie eBay üblich sind, sowie In-
ternet-Gütesiegel wie zum Bei-
spiel das Siegel „Geprüfter On-
line-Shop“. Genau durchlesen 
und prüfen sollte man immer 
die Artikelbeschreibung sowie 
die Versand- und Lieferbedin-
gungen. Es wäre nicht das ers-
te Mal, dass statt eines Handys 
nur die Verpackung geschickt 
wird, nur weil man die Beschrei-
bung des Verkaufsobjektes 
nicht genau gelesen hat. 

Bei der Bezahlung sollten si-
chere Zahlungsmethoden ge-

wählt werden. Dazu zählen 
die Bezahlung per Rechnung, 
Bankeinzug, Kreditkarte oder 
die Nutzung eines Online-Zah-
lungsservices wie zum Beispiel 
PayPal.

Ein anderer Zweig, der die hoff-
nungsvolle Stimmung zu Weih-
nachten ausnutzt, sind Spen-
densammler und Bettler. Jeder 
sollte für sich genau festlegen, 
bei welchen Institutionen seine 
Spenden gut aufgehoben sind.  
So mancher Bettler, der von 

Haus zu Haus geht und eine 
mitleidige Geschichte erzählt, 
braucht eigentlich keine Hilfe. 
Häufig kann man im Nachhin-
ein erfahren, dass Gelegenheit 
Diebe macht und die  Bereit-
schaft unbekannte Personen 
ins Haus zu lassen, teuere Fol-
gen hatte. 

Die Polizeiinspektion Kemnath 
wünscht Ihnen allen ein fried-
liches und fröhliches Weih-
nachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr.

Wachsam durch den Advent
Weihnachtszeit ist auch Hochkonjunktur für Straftäter

Vorsicht Taschendiebe – gerade auch auf Weihnachtsmärkten sind so 
manche „Langfinger“ unterwegs. 

Unser „Wonneproppen“ des Monats
Hallo,

ich heiße Franz Dimper aus Kastl und bin am 19. Oktober 
2009 um 7.03 Uhr in Pegnitz geboren. Damals war ich noch 
55 cm groß und hab 3630 Gramm gewogen. Meine Eltern 
sind Doris und Robert Dimper.

Ach ja, ich habe noch zwei Geschwister: Lena, 6 Jahre, und 
Johannes, 3 Jahre.

Polizeioberkommissar  
Hermann Weiß
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Ernährungs-Tipp von
Eva Nickl
staatl. gepr. Diätassistentin
Kötzersdorf 4 • 95478 Kemnath
Mo–Fr ab 16 Uhr
Mobil 0151-23427611
E-Mail: eva_nickl@web.de

Ernährungstipps zu Weihnachten

Nun hat die Weihnachtszeit begonnen. Diese Zeit des Jahres ist 
nicht nur mit Ruhe und Besinnung verbunden, sondern wird für viele 
Menschen immer mehr zum Fest der endlosen Mahlzeiten. Viele der 
traditionellen Festtagsgerichte sind aber äußerst schwer verdaulich. 
Und dann folgen den ausgiebigen Schlemmereien die bekannten Be-
schwerden wie Übelkeit, Sodbrennen und Magenschmerzen. 

Deshalb essen Sie langsam und mit viel Zeit zwischen den Gän-
gen, denn das fördert das Sättigungsempfinden. Planen Sie in Ihrem 
Festessen immer einen frischen Salat oder eine Gemüsesuppe ein. 
Das bremst den Appetit und füllt den Magen. Stellen Sie Kartoffeln, 
Getreideprodukte und Gemüse auch beim Weihnachtsmenü in den 
Mittelpunkt. Sie enthalten wenig Fett, sättigen gut und sind reich an 
Nähr- und Ballaststoffen. Aber was wäre das besinnliche Fest ohne 
Plätzchen, Spekulatius oder Lebkuchen. Weihnachten ohne diese sü-
ßen Leckereien ist für viele Menschen undenkbar. Das muss auch 
gar nicht sein, denn Süßigkeiten haben auch in einer gesunden und 
vollwertigen Ernährung ihren Platz. Allerdings gilt auch hier die Regel: 
Nicht in Massen, sondern in Maßen. Probieren Sie doch einmal, beim 
Plätzchenteig ein Drittel des Weizenmehls durch Vollkornmehl zu er-
setzen. Das macht auch das Gebäck mineral- und ballaststoffreicher. 
Backen Sie kleinere Plätzchen, denn davon isst man in der Regel we-
niger. Und verspüren sie Lust auf Süßes, essen Sie sich nicht mit Sü-
ßigkeiten satt. Genießen Sie diese lieber und nehmen Sie sich ganz 
bewusst Zeit zum Schmecken! Bei einem Obstsalat aus exotischen 
Früchten kommen Naschkatzen ebenso wenig zu kurz. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen eine schöne Weihnachtszeit. 

"

Bei der diesjährigen Faschings-
eröffnung des WCV wurde auch 
der Verdienstorden „Waldecker 
Keule“ verliehen. Neuer Träger 
ist Kemnaths 2. Bürgermeister 
Josef Krauß. 

Die erste Amtshandlung des 
neuen Prinzenpaares des 
WCV, Manuela I. und Hans 
IV. (Ehepaar Schrembs), war 
es, die „Keule“ zu überreichen. 
Das neue Paar hat in seinen 
Antrittsreden klargestellt, dass 
sie dieses Amt auch angenom-
men haben, um den vielen Ak-
tiven im WCV ihre Verbunden-
heit zu zeigen. Nicht nur der 
größte Teil der Vorstandschaft 
war von den neuen Regenten 
überrascht, auch vor den Kin-
dern und dem Personal konnte 
man es bis auf die Tochter ge-
heim halten. 

Zur Verleihung des Verdienst-
ordens „Waldecker Keule“ trat 
nun der Träger der vergan-
genen Session, Ely Eibisch, 
ans Mikrofon, um seinen Nach-

Josef Krauß Träger der „Waldecker Keule“ 

folger vorzustellen. Eibisch be-
tonte, dass die Vorstandschaft 
mit Josef Krauß eine gute Wahl 
getroffen habe. Er sei mit Wal-
deck und dem WCV sehr eng 
verbunden, auch wenn er bei 
den Prunksitzungen oft etwas 

Das Bild zeigt 
den bisherigen 

Keulenträger Ely 
Eibisch (2.v.r.) 

mit dem neuen 
Prinzenpaar und 

den neuen Keulen-
träger Josef Krauß 
(2.v.l.), eingerahmt 

von den beiden 
Präsidenten Bobby 

Lauber (links) 
und Hans Lukas. 

Foto: hl

angeschossen werde. Die Be-
lange des Marktes vertrete er 
im Stadtrat und die Keule soll 
ihm da in Zukunft zu noch mehr 
Nachdruck verhelfen. Josef 
Krauß bedankte sich sowohl 
bei seinem Vorgänger, als auch 

vom WCV für die große Ehre, 
die ihm zuteil geworden sei. Er 
sei sich bewusst, dass die Wal-
decker von ihm auch weiterhin 
den Nachdruck für ihre Belange 
erwarten, wie er sie bisher ver-
treten hat.	 hl
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Entsorgung im Dezember/Januar
Gelber Sack: 
Am 15. Dezember in Berndorf, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Gmündmühle, Godas, Haunritz, 
Höflas, Kaibitz, Kemnath, 
(gesamtes Stadtgebiet), Köt-
zersdorf , Kuchenreuth, Lich-
tenhof Lindenhof, Löschwitz, 
Neusteinreuth,  Neuwir ts-
haus, Oberndorf, Reisach, 
Reuth b. Kastl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabeneggaten, 
und Senkendorf. Am 19. De-
zember in Hopfau und Tie-
fenbach. Am 22. Dezember 
in Albenreuth, Anzenberg, 
Altköslarn, Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Bingarten, 
Birkhof, Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Kastl, Köglitz, Lettenmühle, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, 
Oberneumühle, Pinzenhof, 
Rosenbühl, Schweißenreuth, 
Troglau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof und 
Zwergau. 

Papiertonne:
Am 17. Dezember in Godas 
und Neusteinreuth. Am 23. 
Dezember in Hopfau. Am 
18. Dezember in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Beringersreuth, 
Berndorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Gmündmühle, Gründlhut, Gut-
tenberg, Hahneneggaten, 
Haidhügl, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz, Kastl, Kemnath, Köglitz, 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
Lettenmühle, Lichtenhof, Lin-
denhof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth, Neuwirtshaus, 
Oberndorf, Oberneumühle, Pin-
zenhof, Reisach, Reuth b. Kastl, 
Rosenbühl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframashof und Zwergau. 

Restmüll Kemnath: 
Am 22. Dezember in Albenreuth, 
Atzmannsberg, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Lettenmüh-
le, Oberneumühle, Pinzen-
hof und Schweißenreuth. Am 
10. und 23. Dezember so-
wie am 8. Januar in Berndorf, 
Bleyer, Haunritz, Kötzersdorf, 
Neuwirtshaus, Oberndorf und 
Schlackenhof. Am 11. und 
24. Dezember  in Anzenberg, 
Beringersreuth, Bingarten, Ei-
sersdorf, Fortschau, Hopfau, 
Kemna th ,  Kuchenreu th , 
Lichtenhof, Neusteinreuth, 
Rosenbüh l ,  Schönreuth , 
Schwabeneggaten, Tiefenbach, 
Waldeck und Zwergau. Am 17.  
und 31. Dezember sowie am 
14. Januar in Godas. Am 18.  
Dezember, 2. Januar sowie 
15. Januar in Gmündmühle, 
Höflas, Kaibitz, Köglitz, Linden-
hof, Löschwitz und Reisach. 

Restmüll Kastl: 
Am 18. Dezember, 2. und 15. 
Januar in Altköslarn, Birkhof, 
Gründlhut, Haidhügl, Kastl, Lin-
denhof, Mühlhof, Neuenreuth, 
Reuth, Senkendorf, Troglau, 
Unterbruck, Wolframshof und 
Weha.

Die Tonnen bzw. gelben Säcke 
müssen an den jeweiligen Ab-
fuhrterminen um 6 Uhr früh be-
reitstehen. Tonnen bzw. gelbe 
Säcke, die mit anderen Abfäl-
le oder gar mit Restmüll gefüllt 
sind, werden nicht abgefahren.

Viel ist im vergangenen Jahr 
von allen Mitarbeitern des 
Kemnather Bauhofs inklusive 
Stadtgärtner Florian Frank auf 
städtischen Flächen geleistet 
worden. Eine kleine Bilder-
auswahl soll dies dokumentie-
ren – die Palette reichte von 
Gehölzarbeiten über Aussaat 
bis hin zu begleitenden Neu-
gestaltungsmaßnahmen und 
Baumpflanzaktionen. 

Jede Menge „Baustellen“
In der Stadt Kemnath ist viel passiert im Gartenjahr 2009 

Im Rahmen der Gehölzpflege wurde dafür gesorgt, dass auch das 
Lichtraumprofil an der Straße wieder stimmt. Gerade für den kommen-
den Winter ist es wichtig, dass bei Straßen das Lichtraumprofil bei 4,50 
Metern liegt und bei Gehwegen bei 2,50 Metern.  

Eine Baumpflanzaktion wurde am 
Festplatz durchgeführt, um eine 
natürliche Abgrenzung entstehen 
zu lassen. 

Am so genannten „Hagegassl“ 
wurden die letzten Wurzeln 
entfernt bevor mit der Aussaat 
begonnen wurde.

Am Schulhaus ist in Folge der 
energetischen Sanierungsmaß-
nahmen eine großflächige Abhol-
zung erfolgt, im Frühjahr soll eine 
Neugestaltung mit den Mädchen 
und Jungen der Volksschule 
erfolgen.
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Charlotte Links neuer Roman 
„Das andere Kind“ handelt wie 
einige ihrer Vorgängerromane 
auch wieder in England. In der 
Küstenstadt Scarborough wird 
die Studentin Amy Mills grau-
sam erschlagen aufgefunden. 
Der Fall wird nicht aufgeklärt 
und gerät allmählich in Ver-
gessenheit. Dann geschieht 
ein weiterer, ähnlich gelagerter 
Mord. Dieses Mal ist das Opfer 
die resolute alte Dame Fiona 
Barnes. Sollte hier ein Zusam-
menhang bestehen? Zunächst 
ist die Polizei ratlos. Doch all-
mählich tritt ein großes Famili-
endrama zutage, in das Fiona 
Barnes verstrickt gewesen ist. 
Dabei spielt ein Waisenkind, 

„das andere Kind“, das nach 
dem Zweiten Weltkrieg ver-
schwunden ist, eine große Rol-
le. Anhand von Briefen, die Fi-
onas Enkelin vorliegen, erfährt 
der Leser die erschütternde 
Geschichte dieses Waisen-
kindes. Nach und nach enthüllt 
sich ein furchtbares Familien-
geheimnis. In Fionas Leben 
und in dem ihres Freundes 
Chad gab es in der Vergan-
genheit einen dunklen Punkt, 
der allem Anschein nach bis in 
die Gegenwart hinein Auswir-
kungen zeigt. 

Charlotte Link hat die Themen 
Schuld und Sühne, Herzlosig-
keit und Gleichgültigkeit, Ver-

gangenheit und Gegenwart in 
eine fesselnde, leicht zu lesen-
de und vor allem zum Schluss 
hin ausgesprochen spannende 
Familiengeschichte verpackt. 
Wie in fast allen ihren Büchern 
spielen auch hier sehr viele 
Charaktere mit, was aber nicht 
verwirrend ist.  

Die Autorin versteht es, ihre 
Figuren vielschichtig, lebendig 
und vor allem auch glaubwür-
dig zu schildern. Taucht der 
Leser einmal in die Handlung 
ein, lässt sie einen bis zum 
Schluss nicht mehr los. Ein 
echter „Link“ eben, für lange 
Winterabende genau das Rich-
tige.

Charlotte Link,
„Das andere Kind“,
blanvalet,
672 Seiten

Buchtipp des Monats

„Das andere Kind“
Das Team der Katholischen Bücherei Kastl empfiehlt

„Hat Ihr Friseur schon geschlossen,
 wenn Sie frei haben? 

Stress, und Sie wollen sich
 trotzdem verwöhnen lassen?“

Ja? Dann rufen Sie doch an und vereinbaren 
einen Termin mit mir! Sie bekommen zu Hause:

Schneiden, Dauerwellen, Farbe, Tönung, 
Strähnen & Pfl ege/Frisur,

Steckfrisuren und Make-up sowie 
Hand- und Kopfmassagen

Und DAS ALLES ohne unnötig Zeit 
für die Autofahrt zu vergeuden!

Anfahrt in Kemnath und im Umkreis 
von 15 km GRATIS

Montag bis Freitag

mobile Friseurmeisterin
Kerstin Heining

Kemnath

Mobil: (01 70) 1 60 84 45
Telefon: (0 96 42) 7 03 36 08

Termine in Waldeck:
18. Dez.	SV Waldeck Weihnachtsfeier - Senioren
19. Dez.	Jahresabschlussfeier Tennisfreunde im SVW
20. Dez.	SV Waldeck Weihnachtsfeier - Jugend
26. Dez.	FC Bayern - Winterwanderung

Kleinanzeige

Suchen flexible Hausfrau/Rentner zur gelegentlichen Aushilfe in Produk-
tion auf 400.- € Basis in Kemnath. Bewerbung unter Chiffre 1209 an das 
KEM-Journal.
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Wir wünschen unseren Kunden 
eine friedvolle Weihnachtszeit 
und ein gesundes Jahr 2010!

Wir bedanken uns bei 

unseren Kunden und wünschen 

fröhliche Weihnachtsfeiertage 

und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2010!
pp

Feiern Sie mit uns!
Eröffnung einer Dirndl-, 

Lederhosen-, Trachtenstubn
Dirndl u. Lederhosen Shop

Theresia Braun
Trautenbergerstr. 26

95478 Kemnath

Am 11.12.2009 ab 9 Uhr
• Eigene Änderungsschneiderei

• Fertigung von Maßhemden und Hemdblusen

• Reparaturen von Kragen, 
Bündchen und Manschetten

Sie finden uns in der 
Trautenbergerstr. 26

95478 Kemnath

Montag–Freitag 10–18 Uhr
Samstag 10–13 Uhr geöffnet

Mobil 0152-06728619

Ab sofort:

Festbier
für festliche 

Stunden

Im Getränkeabholmarkt in der Brauerei und in unserem Heimdienst
Klosterbrauerei Kemnath GmbH & Co. KG 

Klosterhofstr. 6 · 95478 Kemnath · Telefon: (09642)431



Impressionen 
vom 
Candlelight- 
Shopping



Impressionen 
vom 
Candlelight- 
Shopping
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Auch in diesem Jahr nimmt die 
Gruppe „Ray of Hope“ ihre Zu-
hörer wieder mit auf eine mu-
sikalische Reise durch die be-
sinnliche und weihnachtliche 
Musik aus Rock und Pop. Mit 
ihrem Weihnachtskonzert gas-
tieren die Musiker am 19. De-
zember auf Einladung des 
Kulturtreffs Kastl in der Mehr-
zweckhalle. Ruhige Balladen 
stehen dabei ebenso auf dem 
Programm wie rhythmische und 
fetzige Weihnachtslieder. 

Die Zuhörer dürfen sich auf ei-
nen musikalisch farbenfrohen 
Abend freuen, auf eine bun-
te Mischung aus traditionellen 
englischsprachigen Weih-
nachtsliedern - zum Teil „swin-
gig“, aber auch aus dem Rock-
Pop-Bereich sowie eine kleine 
Auswahl der schönsten Balla-
den sein. Wie immer bei „Ray 
of Hope“, gibt es neben den 
Chorstücken auch einige Solos 
bzw. Duette zu hören. 

Die Gruppe „Ray of Hope“ be-
steht seit etwa sieben Jahren 
und widmet sich vorwiegend der 
Gestaltung von Gottesdiensten 
und Hochzeiten. Das Repertoire 
der jungen Künstler besteht da-
her aus kirchlichen Liedern und 
zunehmend aus Balladen aus 
dem Rock- und Pop-Bereich. 

Aber auch für ihre Interpretati-
onen von bekannten Musical-
Medleys wie beispielsweise 
„Phantom der Oper“, „Miss Sai-
gon“, „Joseph“ ist die Singgrup-
pe bekannt. 

Die Mitglieder von „Ray of 
Hope“ kommen ursprünglich 
aus den unterschiedlichsten Ge-

„It´s Christmas Time“
Kastler Kulturtreff lädt am 19. Dezember zu Weihnachtskonzert mit „Ray of Hope“ ein

meinden aus den Landkreisen 
Neustadt a. d. Waldnaab und 
Tirschenreuth. Beginn ist um 20 

Uhr, Einlass bei freier Platzwahl 
ab 19 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten. 

Die Gruppe „Ray of 
Hope“ gastiert mit ih-
rem Weihnachtskon-
zert am 19. Dezem-
ber auf Einladung 
des Kulturtreffs in 
der Mehrzweckhalle 
Kastl.  

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr.

schreinerei-birkner@t-online.de

www.schreinerei-birkner.de

Telefon 09642 550

Physiotherapie
G. Argauer

Röntgenstr.28, Kemnath
        Tel.:  09642-3741

    Wir wünschen all unseren Patienten
          sowie den Ärzten mit ihren Praxisteam 
         ein gesegnetes Weihnachtsfest und für
   das Jahr 2010 alles Gute,  Glück und Erfolg. 
       Dabei möchten wir uns für das entgegen- 
    gebrachte Vertrauen recht herzlich bedanken
     und werden  auch im neuen Jahr wieder um

Ihre Gesundheit bemüht sein,  denn..
„ Ihre Zufriedenheit ist unser Ziel “
Georg Argauer, Physiotherapeut 
Kathrin Peetz, Physiotherapeutin
Linda Müller, Physiotherapeutin 
Monika Deubzer,  Praxisunterstützung
Monika Argauer,   Praxisunterstützung

Parkplätze direkt vor der Praxis / Termine nach Vereinbarung
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Am Stadtplatz 28 sind wir 
noch größer, noch schöner, 
mit noch besseren Angeboten!

Kommen Sie vorbei, 
wir beraten Sie gerne!

Wir sind umgezogen!

Stadtplatz 4

Stadtplatz 28

§ Anwalt-Tipp von

Insolvenzanfechtung

Immer wieder ist in diversen Medien davon zu hören, dass der Insolvenz-
verwalter die Insolvenzanfechtung geltend macht. Um was handelt es sich 
hierbei eigentlich? 

Grundsätzlich sieht das Insolvenzverfahren die gleichmäßige Befriedigung 
der Gläubiger vor. Wenn jedoch der Schuldner im Vorfeld der Insolvenz 
Zahlungen nur noch an einzelne Gläubiger bevorzugt geleistet hat während 
andere Gläubiger nichts mehr erhalten haben, macht der Insolvenzverwal-
ter durch die Insolvenzanfechtung diese Bevorzugung des einzelnen Gläu-
bigers rückgängig. Dieser muss dann das Erhaltene an den Insolvenzver-
walter zurückerstatten. Hierdurch erhöht sich die Insolvenzmasse, aus der 
dann die Gläubiger insgesamt befriedigt werden. 

Von der Insolvenzanfechtung können nicht nur vorsätzliche Verschie-
bungen von Vermögen im Vorfeld der Insolvenz durch den Schuldner be-
troffen sein, sondern es sind auch Vorgänge anfechtbar, die zunächst voll-
kommen unverdächtig erscheinen. Immer wieder sind z. B. Sachverhalte 
festzustellen, in denen der von Insolvenz bedrohte Schuldner einen seiner 
Schuldner auffordert, dieser möge doch nicht an ihn, sondern direkt an 
einen seiner Gläubiger zahlen. Sicher liegt hier wirtschaftlich nur eine Ab-
kürzung des Zahlungsweges vor, aber für einen künftiger Insolvenzverwal-
ter sind solche Zahlungen verdächtig. Innerhalb bestimmter Fristen muss 
der Empfänger ggf. das Erhaltene wieder herausgeben oder der Zahlende 
muss ggf. damit rechnen nochmals zahlen zu müssen. In vielen Fällen 
empfiehlt sich daher eine vorherige anwaltliche Beratung, um das Risiko 
der Insolvenzanfechtung zu minimieren. 

Peter Zach, Rechtsanwalt

Hars  Panzer  Davidson  Zach 
Steuerberater & Rechtsanwälte 

_______________________________________________________________________________________________________________________________________ 

KEMNATH  BRAND  LANDSHUT  GLAUCHAU 

Stadtplatz 28  95478 Kemnath 
Tel.: 09642/70 98 0  Fax: 09642/70 98 66 

13. 12. Marktsonntag geöffnet von 13–17 Uhr

d
E
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Heute: 
Weihnachtsstollen

250 g 	 Rosinen
100 g 	 Orangeat
50 g 	 Zitronat
75 g 	 Mandeln, gehackt  50 
ml 	 Rum, braun
300 g 	 Mehl
30 g 	 Hefe
125 ml 	 Milch
15 g 	 Zucker
1	� Ei, davon das Eigelb
1 TL	 Salz
1 Prise 	 Lebkuchengewürz  
150 g 	 Butter
1	 Vanillezucker

Am Vortag: Rosinen, Oran-
geat, Zitronat, Mandeln, Rum 
und 50 ml Wasser verrühren, 
zugedeckt bei Zimmertempe-
ratur durchziehen lassen.

Am nächsten Tag: Für den 
Vorteig 150 g Mehl in eine 
Schüssel geben, in die Mitte 
eine Mulde drücken. Die Hefe 
mit 75 ml lauwarmer Milch und 
Zucker verrühren, zum Mehl 
geben und zu einem festen 
Teig kneten.

Zugedeckt bei Zimmertempe-
ratur gehen lassen, bis sich 
sein Volumen verdoppelt hat. 
Den Vorteig mit restlicher 
Milch, Eigelb, Salz und Leb-
kuchengewürz verkneten.

100 g Butter in Stückchen da-
zugeben und unterarbeiten.

Die eingelegte Früchtemi-
schung vom Vortag unter 
den Hefeteig kneten, Teig 
zugedeckt 20 Minuten gehen 
lassen. Den Teig auf einer 
bemehlten Arbeitsfläche zu 
einem Rechteck formen, nicht 
kneten. Zuerst die Längsseite 
einschlagen, dann die Breit-
seiten. Teig weitere 20 Minu-
ten zugedeckt gehen lassen.

Den Teig zu einem Rechteck 
von 30x20 cm formen. Mit dem 
Rollholz von der Längsseite 
des Teiges eine Hälfte leicht 
flach rollen, mit den Händen 
eine Kerbe in die Teigmitte 
drücken. Das flachgerollte 
Teigstück überklappen, so 
dass die typische Stollenform 
entsteht. Die zweite Teighälfte 
ebenso formen. Stollen 10 Mi-
nuten ruhen lassen. Stollen 
auf ein Blech mit Backpapier 
legen und im vorgeheizten 
Ofen bei 200 °C auf der 2. 
Einschubleiste von unten erst 
45 Minuten, dann bei 175°C 
weitere 15 Minuten backen. 
Den Stollen noch heiß mit 
der restlichen, zerlassenen 
Butter bepinseln. Den Puder-
zucker mit Vanillinzucker mi-
schen und über den Stollen 
streuen. 

Beim Waldecker-Carneval-
Verein geht es im Januar in 
die fünfte Jahreszeit und zum 
38. Mal werden die Prunksit-
zungen im Schrembs-Saal über 
die Bühne gehen. Die Prunksit-
zungen finden am 9., 23. und 
30. Januar statt. Sie beginnen 
pünktlich um 19.30 Uhr. 

Das 4-Stunden-Programm 
wird nur von Aktiven des WCV 
bestritten. Mit dabei sind die 
Prinzen- und Jugendgarde 
mit ihren Garde- und Schau-
tänzen, das Männer- und das 
Frauenballett, die bewährten 
Sketchgruppen sowie Bütten-
redner und Gesangseinlagen. 
Wie schon in den vergangenen 
Jahren erwartet die Besucher 

ein Feuerwerk der guten Lau-
ne. Die Karten für die Prunk-
sitzungen gibt es bereits im 
Vorverkauf und Interessenten 
sollen sich mit Elferrat Hel-
mut Tausch in Verbindung 
setzen (Tel. 09642/704280, 
0170/9664915 oder E-Mail 
htausch@web.de). 

Der Vorverkauf beginnt am 
Montag, 28. Dezember 2009, 
ab 14 Uhr im Gasthaus 
Schrembs. Der WCV leis-
tet aber auch im Jugendbe-
reich eine gute Arbeit. So kann 
man auch mit einer Minigarde 
und einen Wichtelgarde auf-
warten. Minipräsidium und Mi-
niprinzenpaar gehörten eben-
so zum gesamten närrischen 

WCV-Prunksitzungen werden zum 38. Mal durchgeführt

Die WCV-Prinzen-
garde legte schon 
bei der Faschings-
eröffnung einen 
tollen Gardetanz 
hin.	
Foto: hl

„Aus Omas Backstube“
Entdeckt von Müllermeisterin Petra Schuster

Nur Verarbeitung von Getreide aus unserer Region

Dinkel-, Roggen- und Weizenmehl in Haushaltsgrößen

Petra Schuster Eisersdorf
95478 Kemnath Telefon 09642/477

  s

Stab. Die Kleinen haben ihre 
ersten Auftritte bei der Kinder-
prunksitzung am 17. Januar 
und beim Seniorennachmittag 
am 24. Januar. 

In Waldeck ist man also für die 
5. Jahreszeit gerüstet und der 
Höhepunkt ist sicherlich der 
38. WCV Faschingszug am 14. 
Februar.	 hl
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Praxis Homonexpert 
Eberlein, Popp, Durmaz
Dr. Gerhard Eberlein
Internist / Diabetologe DDG
Seeleite 4
95478 Kemnath 

Arzt-Tipp von

Diabetes! Was tun?

Diabetes mellitus ist heute eine Volkskrankheit. Man unterscheidet 
zwischen dem Typ 1, einer Erkrankung des Immunsystems, die meist 
schon in der Jugend zu einem absolutem Insulinmangel führt, und 
dem viel häufigeren Typ 2-Diabetes, früher oft verharmlosend „Alters-
zucker“ genannt.

Durch unseren Wohlstand steigt die Zahl der Typ 2-Diabetiker rapide 
an. Denn hier treffen Erbanlagen und ein unausgewogener Lebensstil 
zusammen. Gerade beim Lebensstil setzt die Behandlung des Diabe-
tes Typ 2 zunächst an: Bei ausgewogener Ernährung und regelmä-
ßiger körperlicher Aktivität (z.B. 2-3x wöchentlich ca. 45 min. leichtes 
Ausdauertraining) lassen sich die Erbanlagen und damit der Diabetes 
oft im Griff halten! Es gibt kaum eine Erkrankung, bei der die Betrof-
fenen soviel zur Therapie beitragen können.

Sollte ein veränderter Lebensstil nicht ausreichen, wird eine medika-
mentöse Therapie empfohlen. Während man früher die Insulinmenge 
im Blut durch Medikamente erhöht hatte, greift man heute eher die Ur-
sache des Diabetes an durch eine Steigerung der Insulinwirkung oder 
über Stimulation von Blutzucker senkenden Darmhormonen.

Wenn auch diese Medikamente nicht mehr greifen, kann die Gabe 
von Insulin mittels Spritzen empfohlen werden, was für die Meisten 
aufgrund der modernen Injektionshilfen („Pens“) kein Problem mehr 
darstellt.

Dr. Gerhard Eberlein

Jede Woche tolle 
Adventsangebote!

Mit einem Dankeschön für das vergangene Jahr 
verbinden wir unsere besten Wünsche

zur Weihnachtszeit und für das kommende Jahr.

Wir würden uns freuen, Sie auch im 
nächsten Jahr wieder bei Ihrer 

Urlaubsplanung unterstützen zu dürfen.

Ihre Reisekiste Manuela Schindler
TT

Wir wünschen unseren 
Kunden frohe 
Weihnachten und 
einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Telefon
0 96 42 / 5 41

Petra Panhans
Bahnhofstraße 2
95505 Immenreuth
Tel 09642 / 541
Fax 09642 / 703598

Öffnungszeiten:
Di-Fr ab 15.30
Sa, So, Fei. ab 9.00
Di-Sa 17.00-22.00
So, Fei. 11.30-13.30+17.00-22.00
Mo Ruhetag

K
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Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

Jeden 1. Donnerstag im Monat Riesenschweinshaxen!

unseren Gästen, Freunden und Bekannten fröhliche, 
gesegnete Weihnachtstage, Gesundheit und Erfolg im Jahr 

2010, verbunden mit dem Dank für die Freundschaft, 
Treue und die schönen Stunden in der alten Schmiede.

Wir wünschen

Fr. 1. Feiertag 25.12.09 9:00–14:00 Uhr
Sa. 2. Feiertag 26.12.09 ganztägig
So.  27.12.09 ganztägig

Weihnachtsfeiertage Bitte rechtzeitig reservieren!

am 07.01.10 am 04.02.10

Riesenschweinshaxe mit Kraut und Knödel wieder
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ERNTEMONAT

www.pressetreff.de

Beim Kastler Erntedankzug 
2010 geht es um das Leben auf 
dem Lande, wie es eben frü-
her war. Doch schnell wandelt 
sich die Zeit, heute noch mehr 
als früher. Vor zehn 
Jahren, beim letzten 
Erntedankzug, noch 
kaum ein Thema, 
heute unverzichtbar: 
Die Information über 
das Internet. 

Der Zeit folgend gibt 
es seit kurzer Zeit 
eine Internetpräsen-
tation über den Ernte-
dankzug. Arno Stahl, 
der Vorsitzende des 
Festausschusses, 
bedankte sich bei 
der letzten Bespre-
chung vor der Veröf-
fentlichung bei Marco 
Streng, der die Inter-
netseiten entworfen 
hat und auch ständig 
aktualisieren wird. 
Eine Vielzahl von In-
formationen rund um 
den Kastler Ernte-

Kastler Erntedankzug 2010 im Internet
dankzug warten auf den Leser. 
Unter der Rubrik „Historie“ steht 
eine große Anzahl von Bildern 
samt Erläuterungen zu den vor-
angegangenen Festzügen und 

zum Heimatfest 1950 bereit. 
Bilder über Kastl in früherer Zeit 
lassen Erinnerungen aufleben. 
Fotos von Hans Walter mit Mo-
tiven vom Dorf aus unseren Ta-

gen ergänzen die Galerie. Ein 
hoch interessanter Abriss von 
Arno Stahl über die Geschich-
te der Kastler Erntedankzüge 
vervollständigt den historischen 

Teil. Vorweg kann 
man in den Abschnit-
ten „Festzug“ die 
geplante Aufstel-
lung und in „Festpro-
gramm“ den mehr-
tägigen Festverlauf 
einsehen. „Aktuelles“ 
zeigt auf, was es im 
Moment Neues bei 
den Vorbereitungen 
gibt. Derzeit geht es 
um das Aussäen al-
ter Getreidesorten 
mit der Hand, die 
zum Binden der Ern-
tedankkrone verwen-
det werden sollen. 
In der Rubrik „Fest-
ausschuss“ finden 
sich die Namen der 
Ansprechpartner. Die 
Adresse der Seite 
lautet 
www.erntedankzug-
kastl.de
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Apotheken-Tipp von

Stadt Apotheke
Stadtplatz 21
95478 Kemnath
Telefon 0 96 42 - 9 22 90

Selbstmedikation mit Schmerzmitteln
Rezeptfreie Schmerzmittel (sog. Analgetika) gehören zu den am häufigsten ein-
genommenen Medikamenten in Deutschland. Die Wirkstoffe werden als Ein-
zelpräparate oder in Kombination mit anderen Substanzen angeboten und hel-
fen gegen eine Vielfalt an Schmerzen. Allerdings werden diese Medikamente 
auch häufig unkritisch und zu oft angewandt, was zu einem erheblichen Ge-
fährdungspotential führen kann. Aufgrund ihrer Wirkungsweise können fast alle 
rezeptfreien Schmerzmittel auf den Magen schlagen. Die schützende Magen-
schleimhaut nimmt ab, was zu Magengeschwüren und im schlimmsten Fall zu 
einem Magendurchbruch führen kann. Einzig Paracetamol-Präparate sind als 
relativ magenfreundlich einzuordnen, belasten dafür aber die Leber deutlich 
stärker. Aus diesem Grund sollten Schmerzmittel jeder Art sparsam eingesetzt 
werden. Bei einer Einnahmefrequenz von mehr als an zehn Tagen im Monat 
spricht man bereits von Schmerzmittelmissbrauch. Vielen Patienten ist auch un-
bekannt, dass  eine häufige Einnahme dieser Medikamente zum so genannten 
Analgetika-Kopfschmerz führen kann. Diese chronischen Kopfschmerzen wer-
den paradoxerweise von eben jenen Medikamenten ausgelöst, die ihn eigentlich 
bekämpfen sollten.
Schmerzmittel können auch Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten auf-
zeigen. Bluthochdruckpatienten sollten z.B. bei der Einnahme von Analgetika 
berücksichtigen, dass die blutdrucksenkende Wirkung anderer Präparate abge-
schwächt werden kann. Auch Asthmatiker erhöhen die Wahrscheinlichkeit eines 
Anfalls durch die Einnahme von Schmerzmitteln (das sog. Analgetika-Asthma). 
Schließlich senkt ASS die Fähigkeit zur Blutgerinnung und kann zu schweren 
Magenblutungen führen, wenn es gleichzeitig mit anderen Blutverdünnern (z.B. 
Marcumar) eingenommen wird. Weitere Wechselwirkungen sind ebenfalls mög-
lich – fragen Sie deshalb im Zweifel in Ihrer Apotheke nach, wenn Sie regelmä-
ßig weitere Medikamente nehmen.
Generell sind einzelne Wirkstoffe besser verträglich als Kombinationspräpara-
ten. Letztere enthalten neben den eigentlich Wirkstoffen wie ASS und Parace-
tamol häufig noch Coffein, was zu einem gefühlt schnelleren Wirkungseintritt 
führt. Gleichzeitig zeigen diese Präparate aber auch einen deutlich höheren Ge-
wöhnungseffekt und ein größeres Wechselwirkungspotential und sollten deshalb 
vorsichtig eingesetzt werden.	 Sebastian Vonhoff
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Seeleite 4 • 95478 Kemnath • Tel. 0 96 42/7 03 70 50

Stadt-Apotheke

Wir wünschen 
frohe Weihnachten

und ein gesundes Jahr 2010!
'

,
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Senkendorfer

            Mühlenladen

Hans & Maria Wopperer
Senkendorf 7 - 95506 Kastl

Tel. 0 96 42 / 10 78
Fax: 0 96 42 / 7 04 68 75

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr.

Öffnungszeiten:
Di., Do., Fr.: 15.00 - 19.00 Uhr

Sa.: 08.00 - 15.00 Uhr

Ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 2010!

Wir wünschen unseren
Kunden friedvolle
Weihnachten und einen 
guten Start ins Jahr 2010!
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Kinder und Schwerbehindertenausweis

Ist Ihr Kind behindert oder schwer krank, kann es einen Anspruch auf 
einen Schwerbehindertenausweis haben. Hier sind nicht nur körper-
liche Einbußen, sondern auch alltägliche Krankheiten wie Diabetes, 
Legasthenie und auch psychische Erkrankungen von Bedeutung. Bei 
Zweifeln hilft oft eine Nachfrage beim Arzt oder das Zentrum Bayern 
Familie und Soziales (ZBFS). 

Für den jeweiligen Grad der Behinderung gibt es unterschiedliche 
Freibeträge im Steuerrecht, die auf Antrag von den Kindern auf die 
Eltern übertragen werden können.

Besonders interessant ist dies, wenn die Krankheit Jahre zurückliegt 
und bei Ärzten aktenkundig ist, jedoch z.B. aus Unwissen kein Schwer-
behindertenausweis beantragt wurde. Wird nun aktuell ein Ausweis 
ausgestellt, sollte darauf geachtet werden, dass das erste Jahr der 
Feststellung der Krankheit vermerkt ist. Ist dies der Fall, werden alle 
Jahre seit dem Beginn der Krankheit steuerlich wieder aufgerollt, da 
der Bescheid des Zentrum Bayern Familie und Soziales einen Grund-
lagenscheid für den Einkommensteuerbescheid darstellt.

In diesen Fällen ist es auch möglich, dass das Kindergeld über das 25. 
Lebensjahr hinaus gezahlt wird.

Bei Zweifeln sind wir Ihnen jederzeit gerne behilflich.

€ Steuer-Tipp von

SIDE GRILL

Schnellimbiss
Inhaber: Kerim Negüzel

Stadtplatz  34 · 95478 Kemnath · Telefon 09642/915028

Unsere Speisen werden täglich frisch zubereitet!

Montag jede große Pizza 4,- €
Geöffnet:

Montag–Samstag 10.30–22 Uhr
PIZZA-TAXI Montag–Samstag 11–22 Uhr

Frohe Weihnachten und ein glückliches Jahr 2010

Hars  Panzer  Davidson  Zach 
Steuerberater & Rechtsanwälte 

_______________________________________________________________________________________________________________________________________ 

KEMNATH  BRAND  LANDSHUT  GLAUCHAU 

Stadtplatz 28  95478 Kemnath 
Tel.: 09642/70 98 0  Fax: 09642/70 98 66 
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Und hier wieder unser Sie-
gerkind:

Verena Lang, 11 Jahre, aus 
Kulmain.

Sie hat sich einen großen 
Stoff-Tiger ausgesucht.

Ihr seht: Mitmachen lohnt 
sich. Nur wer eine Postkarte 
schickt, kann auch gewin-
nen!

Viel Glück beim nächsten 
Rätsel, Euer Zauberkünstler 
Wobby!

Bitte vergiss nicht, Deine 
Telefonnummer anzugeben.

Falls Du Fragen hast:
Meine Nummer lautet 
0 92 31 / 50 55 55

Schicke Deine Postkarte an:

Zauberkünstler Wobby
Ludwig Hüttner Str. 10
95679 Waldershof

Rätselspaß für schlaue Kinder mit Zauberkünstler Wobby

Hallo liebe Rätselfreunde!

Auf den ersten Blick sind die beiden Harlekins gleich,
doch seht genau hin und sucht die Unterschiede.
Schreibt die Anzahl der Fehler auf eine Postkarte
und ab in den Briefkasten.
Name, Alter und Telefonnummer nicht vergessen! 

Viel Glück wünscht Euch Wobby!

Damit es keine Missverständnisse 
gibt, möchte ich mich und meine 
Familie, in die ich hineingeboren 
wurde, kurz vorstellen: Dass ich 
in dieser Familie aufwachsen darf 
oder muss, dafür kann ich nichts, 
es ist eben so. Ich heiße Franz-Xa-
ver – wie kann man einem Neuge-
borenen so einen hässlichen Na-
men verpassen – und besuche die 
4. Klasse der Grundschule in einer 
Kleinstadt bei Regensburg. In dem 
Haus, in dem ich mit Mama und 
Papa lebe, wohnte bis vor einem 
halben Jahr auch noch Opa. Opa 
ist schon sehr alt und „nicht ganz 
richtig im Kopf“ (sagt Papa) und 
Mama meint, dass er rund um die 
Uhr Pflege braucht und in einem 
Heim gut versorgt ist. Ich glaube, 
mein kleiner schrumpeliger Opa 
sollte einfach entsorgt, nicht ver-
sorgt werden.

In vier Wochen ist Heiliger Abend. 
Es wird langsam Zeit einen 
Wunschzettel zu schreiben. Ich 
glaube, diesmal wünsche ich mir 
etwas ganz anderes, etwas, das 
man nicht im Regal abzustellen 
braucht wie die Bücher und das 
ferngesteuerte Auto. Ich wünsche 
mir einfach meinen Opa, der so 
viel Zeit für mich hatte, als er noch 
bei uns lebte. Opa gehört mir dann 

am Heiligen Abend ganz alleine, er 
ist ja mein Weihnachtsgeschenk. 
Mama muss ihn nicht in ein Ge-
schenkpapier ein-wickeln und eine 
rote Schleife um ihn herumbinden 
und ich brauche ihn nicht auszu-
packen. Ich will ihn so klein und 
schrumpelig, so wie er eben ist. Ich 
schreibe: „Ich wünsche mir Opa, 
sonst nichts. Euer Franz-Xaver.“ 
Ich male noch ein paar rote und 
gelbe Sterne auf den Wunschzet-
tel und falte ihn zusammen.

Ich habe den Wunschzettel meinen 
Eltern gegeben und bin in mein 
Zimmer verschwunden. Jetzt wer-
den sie im Wohnzimmer stehen, 
auf den Zettel starren, tief Luft ho-
len und ihre Köpfe schütteln. Ich 
höre meinen Vater im Wohnzim-
mer auf und ab gehen, das macht 
er immer, wenn er über ein Pro-
blem nachdenkt. 

Für Mama und Papa habe ich als 
Weihnachtsgeschenk Bilder ge-
malt. Für Opa habe ich die größ-
te und schönste Badewannenente 
ausgesucht, die aus meiner Baby-
Badewannen-Zeit übrig geblieben 
ist. Ich habe sie in eine Nikolaustü-
te gesteckt und einen Zettel darauf 
geklebt, auf dem steht: Für meinen 
lieben Opa. Vielleicht erinnert ihn 

dieses Geschenk an die Zeit am 
Fluss, als wir mit altem Brot die 
Enten fütterten.

Heute ist Heiliger Abend. Am Nach-
mittag ziehe ich mich in mein Zim-
mer zurück, höre Musik und lese 
im Harry-Potter-Buch. Die Buch-
staben verschwimmen mir vor 
den Augen. Ich lege das Buch zur 
Seite, horche an meiner Tür. Die 
Haustür fällt ins Schloss. Jetzt fährt 
Papa bestimmt ins Pflegeheim und 
holt Opa. Ich hole tief Luft, halte die 
Luft an, zähle bis dreizehn, drehe 
die Musik auf Kinderlautstärke… 
Nach einer halben Ewigkeit klopft 
jemand an die Tür. „Franz-Xaver, 
kommst du herunter!“ Es ist Ma-
mas Stimme. Ich schnappe mir 
die Tüte mit den Geschenken für 
Mama, Papa und Opa und springe 
die Treppe hinunter. Da sitzt er auf 
dem Sofa im Wohnzimmer, mein 
Geschenk, mein kleiner schrumpe-
liger Opa. Ich schlinge meine Arme 
um seinen faltigen Hals, drücke ihn 
fest und lege ihm die Badewan-
nenente in die knochigen Hände. 
Mit seiner dünnen krächzenden 
Stimme fängt Opa zu singen an: 
„Alle meine Entchen schwimmen, 
schwimmen…“ Mir ist zum Heu-
len. Ich schaue Mama und Papa 
an. Von wegen nicht ganz richtig 

im Kopf! Opa kann sich also noch 
erinnern an die Zeit am Fluss. 

„Das Essen wird kalt“, sagt Mama. 
Ich nehme meinen Opa an der 
rechten Hand, mit der linken hält 
er die Ente fest. Mit kleinen Tip-
pelschritten folgt er mir. Er setzt 
sich ganz dicht neben mich. Es 
gibt Bratwürste mit Sauerkraut. Ich 
schneide Opa die Würste in kleine 
Stücke und lege ihm eine Scheibe 
Brot neben den Teller. Opa starrt 
auf den Teller und isst keinen Bis-
sen. Plötzlich lässt er die Ente in 
die Sauerkrautsoße fallen, zerkrü-
melt das Brot und streut es in die 
Soße. 

„Siehst du, die Ente hat Hunger“, 
wispert mir Opa ins Ohr und grinst 
mich an. 

„Aber Opa auch. Schnabel auf, 
Opa!“ Ich schiebe ihm eine Portion 
Sauerkraut in den Mund. Er kaut 
langsam, es schmeckt ihm. Ich 
füttere meinen Opa wie eine klei-
ne Ente und es gefällt ihm. Ich bin 
stolz auf mich. Opa schluckt und 
schmatzt und füttert nebenbei die 
Ente mit Brotkrümeln.

Spät abends bringen wir Opa zu-
rück ins Heim.

Aus der Kemenate Es wird langsam Zeit
Rosa-Maria Ernst
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Ein Kindergartenjahr geht so 
schnell vorüber und doch bleibt 
die Advents- und Weihnachtszeit 
im Kindergarten immer etwas 
Besonderes. Weihnachten ist 
für jedes Kind das schönste und 
aufregendste Fest des Jahres. 

Im Spätherbst und in der Vor-
weihnachtszeit werden die Tage 
merkbar kürzer, es wird früh 
dunkel und drinnen werden ger-
ne Kerzen angezündet. Ein An-
lass dafür mit den Kindern der 
Pinguingruppe auf das Licht 
zu kommen, war für uns auch 
der Martinsumzug mit unseren 
selbstgebastelten Laternen. Wir 
experimentierten in dieser Zeit 
schon mit verschiedenen Licht-
quellen (Kerzen, Streichhölzern, 
Taschenlampen). Die Kinder 
konnten erfahren: Wie brennt 
eine Kerze? Gemeinsam mit 
den Kindern überlegten wir, wie 
wir die schönste Zeit des Jahres 
gestalten könnten. Dabei kamen 
uns viele Gedanken: Einen Ad-

Bald schon ist Weihnachten
ventskranz zu binden aus Tan-
nenzweigen, die wir gleich holten 
und uns an die Arbeit machten. 
Alle waren mit sehr großer Be-
geisterung dabei. Zum Schluss 
schmückten  wir ihn mit Kerzen, 
Schleifen und Zapfen.

Auch der Adventskalender mit 
den roten Kerzen, den wir uns 
selbst bastelten, bringt uns dem 
Christkind jeden Tag näher, so-
wie der Adventskranz an dem 
wir jeden Sonntag eine Kerze 
anzünden. Genug zu tun gibt es 
für alle bis Weihnachten: Unser 
Gruppenzimmer zu schmücken, 
weihnachtliche Geschichten und 
Liedern zu lauschen und viele 
kleine Geschenke basteln. Auch 
der Duft der selbstgebackenen 
Plätzchen und Lebkuchen zieht 
durchs ganze Haus. Die Pingu-
inkinder sind mit großen Eifer mit 
den Plätzchen backen beschäf-
tigt, die wir uns dann zu unserer 
Weihnachtsfeier schmecken 
lassen. Natürlich besuchte uns 

Die Pinguingruppe 
freut sich sehr auf 

Weihnachten

Adventskranz
Nun kommt das Christkind aber bald. 

Wir holen Tanne aus dem Wald
für einen Kranz so rund und fein.

Darauf brennen vier rote Kerzelein.
Heute zünden wir die erste an.
Am Sonntag ist die zweite dran.

Bei der dritten, da leuchtet schon das ganze Gesicht,
weil es überall nach Weihnachten riecht.

Und wenn die vierte angemacht,
dann läuten die Glocken zur heiligen Nacht.

Sie läuten von nah, sie läuten von fern.
Freut euch, Ihr Menschen, es weihnachtet sehr.

auch der Nikolaus am 7. De-
zember, auf dem sich alle schon 
lange freuten. Weihnachten soll-
te ein Fest der Liebe sein und 

nicht des Überflusses. In diesem 
Sinne wünscht die Pinguingrup-
pe ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest.
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(rgz-p/rae). Herzinfarkt ist kein 
Männerproblem, auch wenn 
das in der öffentlichen Mei-
nung mitunter so erscheint. 
Das weibliche Geschlecht trifft 
es genauso – ihre Herzen lei-
den besonders unter Diabetes, 
Rauchen und Stress. 

Eine Mangelversorgung mit 
dem Herzschutz-Mineral Ma-
gnesium verschärft diese Situa-
tion noch. Daher sollte man bei 
einer unzureichenden Zufuhr 
von Magnesium über die Nah-
rung den Mangel durch ein Er-
gänzungspräparat aus der Apo-
theke (am besten in Verbindung 
mit Orotsäure) ausgleichen.

Frauenherzen  
brauchen Magnesium

Gestresste Frauenherzen brau-
chen natürliche Unterstützung. 
Foto: djd/Wörwag Pharma

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
schöne Weihnachten und gute Fahrt ins neue Jahr 2010.

B, BE, A, A1, S,

M, L, M
ofa

Lösung Rätsel

Gespannt warteten 80 Schü-
lerinnen und Schüler aus fünf 
Klassen im Mehrzweckraum 
der Kemnather Grundschule 
auf die Ankunft ihres Bischofs 
Gerhard Ludwig Müller. Mit 
dabei sein durften die dritte 
Klasse, weil sie nächstes Jahr 
Erstkommunion hat, die vierte 
Grundschulklasse und zwei 
fünfte und eine sechste Klas-
se. Die Hauptschüler werden 
im Juli in der Kemnather Stadt-
pfarrkirche gefirmt. 

Im Mehrzweckraum sangen 
ihm die Schulkinder zur Begrü-
ßung das Lied „Danke“. Mit den 
Worten „Unser Bischof kommt 
nicht nur zu den Priestern, son-
dern auch zu den Schulkindern“ 
leitete der Regionaldekan die 
Vorstellung der Oberhirten ein. 
Als die Schulkinder anschlie-

Regensburger Bischof besuchte Schulen in Kemnath
ßend dem Bischof Fragen stel-
len durften, meldeten sich viele 
zu Wort. Staunend vernahmen 
die Buben und Mädchen, dass 
es in der Regensburger Diö-
zese über 33 000 Ministranten 
gibt. „In Kemnath haben wir 
jetzt genau 200“, meldete sich 
eine Ministrantin stolz zu Wort. 
„Wie wurden Sie Bischof?“ 
und „Welche Aufgaben haben 
Sie als Bischof“ waren weitere 
Fragen. Auch der Frage nach 
seinem Alter wich der Bischof 
nicht aus: „Am Silvestertag 
werde ich 62 Jahre alt!“ Nur die 
Frage nach seinem Lieblings-
gebet konnte er nicht eindeutig 
beantworten. 

Der Bischof lobt die offene und 
ehrliche Art der Schulkinder: 
„Man merkt, dass es sich hier 
um eine Schulfamilie und nicht 

um eine Lernfabrik handelt!“ 
Mit den Lehrern diskutierte er 
über die Nachmittagsbetreuung 
und die Vor- und Nachteile der 
Ganztagsschule. Volker Diener 
und Josef Etterer informierten 
ihn über den Kooperationsver-
trag, den die beiden Schulen 

geschlossen hatten. Um Unter-
richtsfälle besser auffangen zu 
können, wünschte sich Konrek-
tor Anton Waldmann „einen Re-
ligionslehrer als mobile Reser-
ve“. Bischof Gerhard Ludwig 
versprach eine wohlwollende 
Prüfung seines Anliegens.	  jzk 

Volksschulrektor Josef Etterer (links) begrüßte den Bischof im Mehr-
zweckraum der Kemnather Grundschule. 	 Foto: jzk
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Die etwas andere 
Geschenk-Idee.

Ein Reisegutschein
führt immer zu einem 

wunderschönen Reiseziel!

5 Tage Saisoneröffnungsreise Insel Rab
***Hotel Padova, Inselrundfahrt, Rab, 
Suha Punta, Kampor, San Marino, 
Panoramaschifffahrt, Plitvicer Seen
24.03.-28.03.2010 inkl. HP nur 299,-  

3 Tage Prag –
die goldene Stadt an der Moldau
Stadtrundfahrt, Moldaubrücke, goldenes 
Gässchen, Nikolauskirche, Karlsbad
12.03.-14.03./09.04.-11.04.10 

inkl. HP ab 89,-

2 Tage Musical Hamburg
Stadtrundfahrt, Begrüßungsdrink, zzgl. 
Eintritt: König d. Löwen, Disneys Tarzan, 
Ich war noch niemals in New York
14.02.-15.02./27.03.-28.03.10

inkl. Ü/F ab 99,-

5 Tage Tulpenblüte in Holland
Hotel „Hof van Holland, Keukenhof, Ams-
terdam, Madurodam, Zandam, Halbinsel 
Marken bzw. Blumenkorso
 01.04.-05.04./21.04.-25.04.10

inkl. Ü/F nur 399,- 

8 Tage Italien-Rundreise 
Florenz, Rom, Sorrent, Golf von Saler-
no, Amalfiküste, Capri, Pompeji, Vesuv 
10.04.-17.04.2010 inkl. HP nur 679,-

2 Tage Hauptstadt Berlin – 
Grüne Woche
Stadtrundfahrt Berlin, Potsdam mit Stadt-
führung 23.01.-24.01.2010 

inkl. Ü/F nur 98,-

5 Tage Ostern im reizvollen Istrien
4*Hotel Maestral, Porec, Rovinj, Pula, 
Brijuni Insel, Motovun, Istrien-Panora-
mafahrt
01.04.-05.04.2010 inkl. HP nur 349,- 

10 Tage Mandelblüte in Sizilien
Pästum, Messina, Ätna, Taormina, Syra-
kus, Agrigento, Tal der Tempel u.v.m.
20.02.-01.03.2010 inkl. HP nur 699,-  

6 Tage Faszination Gardasee
***Hotel Royal Suite, Verona, Malcesine, 
Limone, Trento und Brenta-Dolomiten, 
Madonna di Campiglio
12.04.-17.04.2010 inkl. HP nur 298,- 

6 Tage Blumenriviera 
und Côte d´Azur
Genua, San Remo, Monaco, Monte Car-
lo, Nizza, Mailand, herrliche Ausflüge
20.04.-25.04.2010 inkl. HP nur 349,-   

Weitere TOP-Angebote: 
Andorra, Masuren, Schweiz, Irland, Schottland, Norwegen,

 Korsika, Nord- und Ostsee, Flusskreuzfahrten, Flugreisen Rom, Zypern
Jetzt unverbindlich und kostenlos den neuen 
TOP-Reisen-Sommerkatalog 2010 anfordern!

Ihr freundliches Reisebüro für Bus-, Flug- und Schiffsreisen
Bayreuther Str. 7, 95700 Neusorg, Telefon 09234/974040


